
WIR. BERICHTE AUS DEM NEUEN OE
Die Wien Edition in 6 Bänden

NIE ZUVOR WAR JUGEND so beforscht wie heutzutage. Nie waren Jugendliche so exzessiv von Waren- und 
Konsumwirtschaft umworben. Und niemals war die Jugend in den Sonntagsreden der Politik präsenter als in diesen 
europäischen Krisenzeiten. Jugend & Jugendliche - von Jugendkulturforschern und Jugendinstitutsdirektoren ergründet, 
von Produktmanagerinnen und Online-Werbeleiterinnen aufs Korn genommen, von Bildungsplanern und 
Erziehungswissenschaftlerinnen kategorisiert,  , eingekastelt. Kurzum: Jugend & Jugendliche werden von Erwachsenen zum 
Objekt gemacht.

Höchste Zeit also, diesen Spieß umzudrehen: hier berichten Jugendliche radikal subjektiv aus ihrer Welt. 

»Das Leben von meinem Vater war in Gefahr, weil er für den Präsidenten gearbeitet hat«, 
schreibt einer: »Deshalb mussten wir von Afghanistan weg«. 
Ein anderer Bericht hält einen Schlüsselmoment im Werden eines jungen Menschen fest: »Mir wurde klar, dass ich 
nicht mehr in der Türkei war, aber die deutsche Sprache noch nicht sprechen konnte.« 
Ein dritter fokussiert auf die Gegenwart: »Jetzt sind meine Eltern geschieden und ich lebe mit meinen 
Geschwistern bei meiner Mutter. (...) Jetzt will ich die HAK abschließen und einen guten 
Job bekommen.«
Sehr persönlich erzählen junge Menschen, wie sie geworden sind, was sie sind. Was sie jetzt (!) sind. Heimat, schreibt der 

17jährige Ramzan, sei für ihn jener »Ort, wo meine Familie ist«. Und weiter: »Ich könnte überall leben, in 
jedem Land, auf jedem Kontinent, bei jedem Klima. Ich brauche nur eine einzige 
Bedingung – dass meine Familie mit mir sei. Man schätzt etwas erst dann, wenn man es 
verliert.«

NEU!
1200  

Berichte  

aus Wien



Ich habe drei Geschwister. Ich bin in Wels geboren, und meine Eltern sind 
in der Türkei geboren. Mein Vater ist geschieden von meiner Mutter, seit fast 
neun Jahren schon. Ich pass auf meinen Vater und meine zwei Brüder auf. 
Mein Vater arbeitet, mein 18-jähriger Bruder sucht einen Job und mein klei-
ner Bruder geht in die Schule. Meine Mutter sehe ich seit Jahren nicht mehr. 
Nach der Hauptschule hab ich als Friseurin gearbeitet. Ich hab aufgehört, 
weil die sechs Monate meinen Lohn nicht gezahlt haben. 
Sinem, 17 Jahre

Meine Mutter ist 47 Jahre alt und mein Vater 45, aber beide verstarben vor 
14 Jahren wegen einem Autounfall. Ich bin auch in Österreich geboren, 
komme auch aus Mattighofen, bin aber seit drei Jahren in Eberschwang in 
einer WG. Ich bin deshalb dort, weil ich oft Streit hatte und auch gestohlen 
habe. Aber ich habe mit dem aufgehört, weil ich einen guten Job möchte, 
dass ich mal meine Familie ernähren kann. 
Mathias, 15 Jahre 

Oberösterreich ist ein Einwanderungsland, dessen Bevölkerungsstruktur 
sich stets verändert hat und auch weiterhin verändern wird. Die Gesell-
schaft ist von der Vielfalt der hier lebenden Menschen geprägt.
Präambel des Paktes für Vielfalt in Oberösterreich 2011
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Unsere Wurzeln. Unser Leben.
Jugend erzählt.
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nDER UMSTAND, dass in den 27 Mitgliedsstaaten der EU mehr als sieben 
Millionen Menschen zwischen 15 und 25 Jahren keinerlei Chance am 
Arbeitsmarkt haben, brandmarkt die direkt Betroffenen lebenslang und 
prägt die Weltsicht einer ganzen Generation. Die Fragen liegen daher 
nahe: Was bewegt Europas Jugendliche? Wie leben sie? Wie bereiten sie 
sich auf die Zukunft vor? Und: Wie gehen sie damit um, dass ihre Lebens-
welten so interkulturell geprägt sind wie in keiner Generation davor? 

»Nachdem ich die HAK abgebrochen hatte, war ich arbeitslos. Fünf Monate 
zu Hause, keine Schule, keine Arbeit, das hat mich psychisch fertigge-
macht. Ich war wirklich 24 Stunden nur zu Hause. Dank meiner Tante habe 
ich diese Lehrstelle gefunden, die ganz genau für mich geeignet ist.« 

Aydan, 19

»Seit ’nem halben Jahr bin ich vom Ritzen erlöst. Mit neun angefangen zu 
rauchen, Gruppenzwang. Mit 17 aufgehört. Mein Leben war auf ’ner fal-
schen Bahn. Durch meine beste Freundin habe ich alles geschafft, was 
ich, wenn ich tot wäre, nie erreicht und erlebt hätte.« 
Anonym, 17

»Vor einem halben Jahr kamen meine Eltern auseinander, und das erschüt-
terte die ganze Familie. Als ältester Sohn bin ich jetzt zu Hause bei meiner 
Mama der Mann im Haus und versuche, das Bestmögliche zu geben. In 
der Drogenszene bin ich schon lange nicht mehr, und auf das bin ich auch 
sehr stolz. Vor acht Monaten traf ich meine große Liebe, und ich bin bis jetzt 
mit ihr glücklich zusammen. Ich bereue keinen Augenblick mit ihr.«

Pascale, 17
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NIE ZUVOR WAR JUGEND so beforscht wie heutzutage. Nie waren Jugendli-
che so exzessiv von Waren- und Konsumwirtschaft umworben. Und niemals 
war die Jugend in den Sonntagsreden der Politik präsenter als in diesen euro-
päischen Krisenzeiten. Jugend & Jugendliche – von Jugendkulturforschern 
und Jugendinstitutsdirektoren ergründet, von Produktmanagerinnen und 
Online-Werbeleiterinnen aufs Korn genommen, von Bildungsplanern und 
Erziehungswissenschaftlerinnen kategorisiert, zugeteilt, eingekastelt. Kurz-
um: Jugend & Jugendliche werden von Erwachsenen zum Objekt gemacht.
Hier wird dieser Spieß umgedreht. Hier berichten Jugendliche radikal sub-
jektiv aus ihrer Welt. 

Es sind Geschichten, die mich fangen und nicht loslassen, weil sie so reich-
haltig und vielseitig sind. Kein Text gleicht dem anderen, doch wer sie hin-
tereinander liest, merkt, wie die verschiedenen Fäden ineinander laufen 
und ein neues, buntes Gewebe ergeben, ein Mosaik einer offeneren Ge-
sellschaft, ein Stückwerk aus Geistesgegenwart und voll Zukunft. Es ist ein 
Fleckerlteppich für ein besseres Österreich. 
Doron Rabinovici

»Wir hatten lange Zeit keinen festen Wohnsitz bis wir hierher nach Öster-
reich gezogen sind.« 

Anonym, 18 Jahre

»Als ich mitbekommen hatte, dass wir nach Österreich übersiedeln werden, 
hatte ich kein gutes Gefühl. Tatsächlich bestätigte sich dieses Gefühl in der 
Schule. Die Lehrerin fragte und keiner wollte antworten, ich zeigte auf, die 
Lehrerin nahm mich mit einem überraschten Lächeln dran. Und als ich die 
Antwort sagen wollte, passierte es. Ich bekam kein Wort aus meinem Mund 
raus. Mir wurde klar, dass ich nicht mehr in der Türkei war, aber die deut-
sche Sprache noch nicht sprechen konnte. Nach diesem Vorfall habe ich nie 
wieder aufgezeigt.« 

Ali, 19 Jahre

»Mit 13 Jahren musste ich operiert werden, da ich meinen Oberschenkel 
beim Training verletzt habe. Hätte die Operation paar Tage später stattge-
funden, wäre es zu spät für mich gewesen, da meine Knochen von Bakteri-
en angegriffen wurden. (...) Für die Zukunft stelle ich mir einen guten Beruf 
mit netten Mitarbeitern und einer guten Bezahlung vor. Außerdem gehören 
eine eigene Wohnung bzw. ein eigenes Haus dazu.«

Elvis, 18 Jahre 
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Ab März 2014 erscheinen fünf weitere Bände mit Berichten aus Wien.  
Im Herbst 2014 erscheint die sechs Bände umfassende Wien-Ausgabe 
zudem als Sonder-Edition in einem Schuber.
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DAS PROJEKT.
Bislang haben mehr als 1.800 in Österreich lebende Jugendliche im Alter von 15 bis 25 Jahren in den Workshops des Projekts 
WIR. BERICHTE AUS DEM NEUEN OE (wirberichten.at) von sich erzählt. Seit Ende 2011 werden diese Schreib-Workshops 
von einem Team des Blinklicht Media Lab angeboten – in berufsbildenden Schulen, in Handelsakademien und Handelsschulen, 
in Höheren Technischen Lehranstalten und in Berufsschulen, manchmal in Gymnasien, gelegentlich in Produktionsschulen und 
in Polytechnischen Lehrgängen. Zugrunde liegt jedem Workshop ein kleines Geschichten-Tauschgeschäft: Jeder Jugendliche 
bekommt ein Buch mit 240 Geschichten von Menschen, die Grenzen überschritten haben und davon in der Ich-Form berich-
ten (IMPORT�EXPORT: „Lauter Ausländer�Noch mehr Ausländer“). Im Gegenzug schreiben die Jugendlichen ihre 
Geschichten auf und geben sie damit auch zur Publikation frei. 

Ausgerüstet nur mit einem Stift und einem Heft, berichten die Autorinnen und Autoren in der Ich-Form also über ihr 
Leben. Meist in einer Schulklasse sitzend schreiben sie, was ihnen berichtenswert erscheint: woher sie kommen, wie und wo 
und mit wem sie leben, welche Sprachen sie sprechen, was sie beschäftigt, wohin es sie zieht. Was in diesen Schreib-Work-
shops vielen der jungen Autorinnen und Autoren widerfährt, lässt sich mit einer Passage aus dem Tagebuch 1946–1949 von 
Max Frisch treffend illustrieren: „Man hält die Feder hin wie eine Nadel in der Erdbebenwarte, und eigentlich sind nicht 
wir es, die schreiben; sondern wir werden geschrieben. Schreiben heißt: sich selber lesen.“ 
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